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Erntedank 
 
„Warum soll ich für die Ernte danken? Wir haben 
die Früchte und den ganzen Kram doch bezahlt!“ 
Die Achtjährige starrt eigensinnig auf ihren kleinen 
mit Früchten gefüllten Korb. Am Vortag hat sie 
Möhren, Äpfel und Birnen zusammen mit der 
Mama auf dem Wochenmarkt gekauft. Und nun 
soll sie, und das dann sogar noch in der Kirche, 
dafür Dank sagen? 
 
Das punktgenaue Abrechnen von Leistung und Bezahlung, von Produkt 
und Bilanz entspricht unserer heutigen ökonomisch orientierten Gesell-
schaft. Ich habe bezahlt, also habe ich einen Anspruch auf die Ware. Ein 
Vertrag zwischen zwei Parteien, von denen beide profitieren und bei dem 
keiner dem anderen etwas schuldig bleibt.  
 
Aber dann laufen Berichte über Hurrikans über den Bildschirm, und die 
Klimaveränderungen führen auch hier in Deutschland zu Überschwem-
mungen und Verwüstungen. Und plötzlich wird bewusst: Der Mensch ist, 
trotz allen Könnens und allem Wissen, den Naturgewalten ausgeliefert. 
Das Leben lässt sich nicht vollständig durchkalkulieren und berechnen. 
 
„Macht euch die Erde untertan“, so fordert Gott die Menschen im Schöp-
fungsbericht auf. Für Christen bedeutet das zum einen: 

• auszusteigen aus einer profitorientierten Kosten-Nutzen-
Kalkulation, 

• sich an den Gaben der Erde zu erfreuen, die Natur zu achten und 
sich ihren Regeln zu fügen, 

• die Gaben und Güter der Erde miteinander – auch weltweit –- zu 
teilen und für Gerechtigkeit bei Produktion und Entlohnung einzu-
treten. 

Zum anderen bedeutet es, dem Schöpfer der Welt zu danken: 
• für die Gaben, die er in der Schöpfung der Natur Mensch und Tier 

zudachte und 
• für die Freiheit, die er den Menschen gab mit dem Auftrag, diese 

Welt mit zu gestalten. 
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Im Idealfalle ist das Erntedankfest kein folkloristisches Fest ohne weitere 
Bedeutung für das Leben. Mit bewusstem Genuss der von Gott geschenk-
ten Gaben, mit bewusstem Wahrnehmen der vielen dahinter steckenden 
Arbeit , mit bewusstem Einbeziehen weltweiter Geschwisterlichkeit kann 
es Mut machen für eine neue, lebenswertere und gerechtere Welt. Viel-
leicht sogar für eine Welt, in der für Terror, der erwächst aus Armut und 
Ungerechtigkeit, immer weniger Platz ist. 
 
Mit diesen Gedanken zum Erntedank 2007  
grüßt Sie Ihr Pfarrer  
 
 
 
 
 
 

 

31. Oktober 2007 - 19.00 Uhr 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Veranstaltung zu 

„10 Jahre Sozialwort der christlichen Kirchen“ 

 
Unmittelbaren im Anschluss an den Reformations-Gottesdienst findet im 

Bonhoeffer Haus um 19.00 Uhr die Veranstaltung: „Armes Reiches 
Deutschland  - 10 Jahre Sozialwort - wohin steuern die Kirchen?“ statt. 

 
Referenten sind: Prof. Dr. Friedhelm Hengsbach, Jesuitenpater und Öko-
nom, Frankfurt sowie Dr. Harmut Przybylski, Geschäftsführender Leiter 

des Sozialwissenschaftlichen Instituts der EKD (bis 2004). 
 

Veranstalter sind der Kirchliche Dienst in der Arbeitswelt (KDA) 
und das Industrie- und Sozialpfarramt.
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Rückblick auf die Gemeindeversammlung in der 
Christuskirche 

 
Bericht der WAZ: 
"Handlungsfähig bleiben"     13.08.2007 / Lokales / Gladbeck 
 
„Die neue ev. Stadtkirchengemeinde Gladbeck ist auf einem guten 
Weg.“ So lautete die Botschaft der zentralen Gemeindeversammlung, 
zu der sich die Gläubigen der Gemeinde Mitte nach dem Sonntagsgot-
tesdienst in der Christuskirche eingefunden hatten. Pfarrer Guido Hof-
mann und Pfarrer Uwe Hildebrandt erläuterten noch die Struktur der 
zukünftigen Stadtgemeinde.  
Betroffen von der Fusion zum 1. Januar 2008 sind die vier Kirchenge-
meinden in Brauck, Rentfort, Zweckel und Mitte. Wie den Teilnehmern 
der Gemeindeversammlung noch einmal deutlich gemacht wurde, hat 
der Verband der Ev. Kirchengemeinden seit 1970 rund 14 000 Mitglie-
der verloren und versammelt nun noch 22 000 Gemeindeglieder unter 
seinem Dach.  
Die neue Struktur solle dazu beitragen, die Handlungsfähigkeit der  
Evangelischen Kirche in Gladbeck unter den gegebenen Umständen 
zu erhalten, erklärten Hofmann und Hildebrandt. Voraussichtlich im Ap-
ril 2008 werde das neue Presbyterium der Stadtkirchengemeinde ge-
wählt. Dieses besteht aus insgesamt 22 Presbytern und 8 Pfarrern und 
wird in seiner Arbeit von Fachausschüssen sowie beratenden Aus-
schüssen unterstützt. Zusätzlich sollen Bezirksausschüsse in Rentfort, 
Zweckel, Brauck und Mitte die Angebote der Evangelischen Kirche in 
den Stadtteilen unterstützen.  
Der Stadtkirchenrat hat die Fusionspläne beschlossen, nun müssen 
noch die Presbyterien der Gemeinden zustimmen. Zuvor finden dort 
jeweils Gemeindeversammlungen - wie nun in Mitte - statt.  

Sebastian Wuwer 
 
 
 
 

Die Übersichten im Anschluss wurden bei der Gemeindeversammlung 
zur Verdeutlichung dargestellt und erläutert. 
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ERNTE 
DANK 
FEST 
 
Was gibt’s denn da 
zu feiern? 
Dass ich jeden Tag 
satt zu essen 
und zu trinken habe. 
Dass ich ein Dach    
überm Kopf habe und 
ein Bett zum Schlafen. 
Dass ich gesund bin. 

Dass ich Früchte 
meiner Arbeit sehe. 
Dass ich wichtig bin 
für andere. 
Dass ich Freude habe 
am Leben. 
Dass ich erkenne: 
Mein Schöpfer  
sorgt für mich. 
 
Mehr nicht ? 
 
Nicht viel weniger, 
Gott sei Dank! 
 

Reinhard Ellsel
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Aufbau der Evangelischen (Stadt) Kirchengemeinde Gladbeck 

 

Presbyterium:  
30 Mitglieder, davon:  
22 Presbyterinnen/Presbyter 
8 Pfarrerinnen/Pfarrer (7,5 Pfarrstellen) 
Aufgaben: Grundsatzentscheidungen über Planung, Zielsetzung und 
Durchführung der Gemeindearbeit 

Geschäftsführender Ausschuss: 
7 Mitglieder, Vors., Stellv., FinanzKM, BauKM, 2 weitere Mitglieder des 
Presbyteriums 
Aufgaben: Vorbreitung und Durchführung der Entscheidungen des Pres-
byteriums, Personalentscheidungen, Geschäfte der laufenden Verwaltung   

Fachausschüsse: 
Diakonie und Krankenhaus- und Altenheimseelsorge, Kindertagesstätten, 
Kinder- und Jugendarbeit, Finanz- und Bauausschuss 

Arbeitskreise 
zu besonderen Gelegenheiten und für besondere Aufgaben
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EELLTTEERRNN--KKIINNDD--AARRBBEEIITT  
 
Für Eltern mit Kindern ab acht Monaten wird es am 
Dienstagnachmittag eine neue Gruppe im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus geben. Interessierte Eltern können 
sich bei Iris Stehr, Tel.-Nr. 279375, melden. 

Folgende Gruppen finden zurzeit im Dietrich-Bonhoeffer-Haus statt: 

Montagvormittag  für Kinder, die zwei Jahre alt sind 
Dienstagvormittag  für Kinder, die eineinhalb Jahre alt sind 
Mittwochvormittag  Maxi-Gruppe für Kinder 

von zweieinhalb bis 3 Jahren 
Donnerstagvormittag für Kinder, die ein Jahr alt sind 
Donnerstagnachmittag 15.00 – 16.15 Uhr und 
    16.30 – 18.00 Uhr Bewegungsangebot 
    im Kirchsaal der Christuskirche 
Freitagvormittag  Maxi-Gruppe 
 

 
 
„Bleibet hier und wachet mit mir, wachet und betet, wachet 
und betet.“ Mit diesem Taizé-Gesang fängt - jetzt schon tradi-
tionell - seit einem Jahr das Taizé-Gebet in der Christuskirche 
an, genauso wie nach der zehnminütigen Stille „Laudate om-
nes gentes“ gesungen wird. 
 
Einmal im Monat, am letzten Freitag des Monats, kommen 
um 19.00 Uhr etwa 15-20 Menschen zum Singen, Beten und 
Schweigen zusammen. Für sie ist das eine Gelegenheit, den 
Monat/die Woche ruhig zu beenden und etwas Neues zu be-
ginnen. 
 
Wir freuen uns über jeden Neugierigen, der einfach mal her-
einschnuppert. Die nächsten Termine sind: 28.09., 26.10., 
30.11. 
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„Bibel teilen“ ist eine ursprünglich in Johannesburg/Südafrika entwi-
ckelte Methode, sich über biblische Texte auszutauschen und sie 
für sich neu zu entdecken, sie zu verstehen und vielleicht Anregun-
gen und Hilfe aus ihnen zu ziehen. Diese Methode will bewusst un-
theologisch mit biblischen Texten umgehen, sie nicht wissenschaft-
lich auseinander nehmen, sondern es jedem und jeder ermöglichen, 
persönliche Verknüpfungen zu den Texten zu entwickeln. 
 
Darum ist diese Methode eine Mischung aus Gebet, Meditation, 
Nachdenken, Gespräch mit und über einen vorher ausgesuchten 
Text, häufig aus den Evangelien, bei der in sieben Schritten vorge-
gangen wird: 
 
1) einladen und beginnen 

2) lesen 
3) verweilen 

4) schweigen 
5) austauschen 

6) handeln 
7) schließen 

 
Auch in unserer Gemeinde wird es einmal im Monat die Gelegen-
heit geben, sich mit dieser Methode biblische Texte zu erschließen. 
Gemeinsam mit Pfarrer Richard trifft die Gruppe sich donnerstags 
um 19.00 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Raum 1, und zwar am 
13.09., 18.10., 15.11.2007. 
 
Mitzubringen sind einfach nur: 
Spaß, sich mit biblischen Texten zu beschäftigen, und Bereitschaft, 
sich auf die Texte einzulassen. 
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Celine Daun    Dustin Harwardt 

Nele Jansen   Lara Heilig 
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     Florian Leci 

     Diellza Murici 

     Jannek Rozalski 

     Jona Schröter 

     Dean Steinberg 
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 Marcel Barth 

 Khalid Houbban 

 Joana Kegelmann 

Iman Ossman 

Noel Schremmer 

Alexander Wollmann 

 Sarah Zimmer 

     Shauna-Jane Zimmer 

 Inam Semmo
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7. Oktober 2007 
     9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

 und dem Posaunenchor 

   11.00 Uhr Familiengottesdienst, anschl. 

Erntedankbasar und gemeinsames Essen 
Die Kinder der Kindergärten kochen Marmelade, 

 Apfelmus, bereiten eingelegte Kürbisse. Der Diakoniehof
- Rotthoffshof – verkauft biologisch angebaute Produkte.

Das alles wollen wir auf dem Erntedankbasar verkaufen! 

Wer an dem Essen teilnehmen 
möchte, melde sich bitte im 

Gemeindecafé an! 

In unserer Kirche gibt es eine alte Tradition, den Altar zum Erntedank mit 
Erntegaben zu schmücken. Mit dieser Tradition drücken wir unseren Dank 
an Gott für die Gaben, die wir reichlich haben, aus. 

Wir freuen uns, wenn Sie diese alte Tradition unterstützen. 
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BBEENNEEFFIIZZVVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGG  
FFÜÜRR  KKIINNDDEERR  UUNNDD  FFRRAAUUEENN  
              IINN  AAFFGGHHAANNIISSTTAANN  
  

PROGRAMM 
 

Begrüßung 

Vorstellung des Afghanischen Frauenvereins 

Vortrag: 

Nadia Karim, Vorsitzende des Afghanischen Frauenvereins 
„Wie ist die Situation in Afghanistan? 

Wie hat sie sich verändert?“ 
Eine Einschätzung aufgrund von Reisen 

nach Afghanistan im Jahr 2007 
 
 
 
anschließend: 
Buffet mit afghanischen und internationalen Spezialitäten 

- Eintritt frei - 
Spenden erwünscht für Projekte für Frauen und Kinder in Afghanistan 

 

 

26. OKTOBER 2007 

19.30 UHR 
DIETRICH-BONHOEFFER-HAUS, Postallee 12 
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KKRRIIPPPPEENNAAUUSSSSTTEELLLLUUNNGG  
 
 

Auch in diesem Advent wollen wir 
wieder die Türen der Christuskirche 
öffnen und Sie einladen, die 
unterschiedlichen Krippen zu 
betrachten. Sie sind eingeladen, in 
der adventlichen Stimmung der 
Kirche zur Ruhe zu kommen. 

Sie sind eingeladen zum 
gemeinsamen Singen der 
Adventslieder und zum Hören von 
adventlicher Musik. 
 
 
 
 

Die Ausstellung wird am 1. Adventssonntag, 
2. Dezember, um 11.00 Uhr 

nach dem Gottesdienst eröffnet. 
Sie ist jeden Tag 

zwischen 16.00 und 18.00 Uhr zu sehen. 
Um 17.45 Uhr schließen wir jeden Tag besinnlich ab. 

 
 
 

Wer uns für die Ausstellung 
seine Krippe zur Verfügung stellen möchte, 

 ist zu einem Vorbereitungstreffen am 12.11. um 18.00 Uhr 
ins Dietrich-Bonhoeffer-Haus herzlich eingeladen! 
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Freud und Leid 

Taufen 
Jason  Hernig, Johannesstr. 37 
Jason Berhorst, Friedrich-Ebert-Str. 17 
Malina  Kottas, Friedrich-Ebert-Str. 23 
Lucy Müller, Königsberger Str. 25 
Emilia Urlitzki, Allensteiner Str. 10 
Liana Semrau, Am Heimannshof 77 
Aaron Mandrysch, Bramsfeld 5 

Trauungen 
Detlef Kalisch und Katharina geb. Czwientzek, Gelsenkirchen 
Martin Bannwitz und Sonja geb. Grieger, Hermannstr. 86 
Frank Urlitzki und Nadine geb. Kresin, Allensteiner Str. 10 
Karsten Springer, Tilsiter Str. 19 und Claudia Bienfait, Gelsenkirchen 

Bestattungen 
Wilhelm Alexander, Harsewinkelstr. 2, 74 Jahre 
Arno Augustin, Gartenstr. 5, 80 Jahre 
Wolfgang Bansemer, Goethestr. 38, 83 Jahre 
Anna Beunk, Kolpingstr. 4, 95 Jahre 
Irmgard Böddeker, Uhlandstr. 46, 86 Jahre 
Marianne Braun, Friedenstr. 34, 67 Jahre 
Erika Broda, Hermannstr. 175, 77 Jahre 
Günter Dierich, Postallee 53, 83 Jahre 
Markus Ferlemann, Bochum, 36 Jahre 
Maria Herde, Grabenstr. 25, 87 Jahre 
Klara Kinzel, Hermannstr. 16, 94 Jahre 
Willi Kleinken, Obere Goethestr. 99, 55 Jahre 
Emma Kopka, Gildenstr. 64, 98 Jahre 
Anna Langner, Charlottenstr. 64, 71 Jahre 
Werner Lorck, Hermannstr. 14, 68 Jahre 
Detlef Meyer, Gildenstr. 54, 45 Jahre 
Erika Michalsky, Wilhelmstr. 42, 75 Jahre 
Ernst Möller, Schillerstraße 20, 85 Jahre 
Pauline Mundry, Wiesenstr. 11, 86 Jahre 
Martha Olk, Gildenstr. 64, 95 Jahre 
Herbert Schmidt, Zweckeler Str. 3, 77 Jahre 
Herbert Schmidt, Schützenstr. 69, 85 Jahre 
Walter Schoen, Schürenkampstr. 47, 63 Jahre 
Ursula Werner, Gildenstr. 64, 82 Jahre 
Ursel Wiethölter, Schürenkampstr. 40, 68 Jahre
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Gemeindecafé 
montags bis freitags 9 - 12 Uhr, 
Monika Lampatz,  
Margareta Marschall, Manuela Bock 
N. Naderi, Z. Badygova, N. Machmudi .....................................25740 

Kleiderladen Second-Hand 
dienstags bis donnerstags 9 - 12 Uhr, 
Marlies Witte..............................................................................25740 

Posaunenchor (Kirchsaal) 
montags, 18.30 Uhr, Kantor Michael Oddei..............................71066 

Kantorei (Kirchsaal) 
montags, 20.00 Uhr, Kantor Michael Oddei..............................71066 

Frauenhilfe Mitte I 
mittwochs 10.10., 24.10., 07.11. Jahresfest der FH, 21.11. 
15 Uhr, Erika Laudenbach................................ .......................24612 

Frauenhilfe Mitte II 
mittwochs 03.10., 17.10., 31.10., 14.11., 28.11. 
15 Uhr, Ursel Pätzold................................................................22070 

Gospelchor 
mittwochs, 19 Uhr, Stephanie Lotz.........................................701698 

Bastelkreis 
donnerstags, 15 Uhr, Maria Döring...........................................64658 
Marianne Gonska......................................................................23173 

Familienkreis 
sonntags, nach Vereinbarung, Frau Naskrent..........................63180 

Bibelstunde (Sakristei) 
donnerstags, 19.30 Uhr, Hermann Dziuba................................34775 

Atempause - meditative Andacht (Sakristei) 
dienstags, 18.09., 02.10., 16.10., 30.10., 13.11., 27.11. 
20 Uhr, Ulrike Heinrich..............................................................30862 

Evang. Arbeiterverein 
samstags, 15.30 Uhr, Helmuth Deka........................................26486 
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Sonntagstreff 
1. Sonntag im Monat 15.00 Uhr 

Taizé-Gebet (Christuskirche) 
freitags, 28.09., 26.10., 30.11. 
19.00 Uhr, Sabrina Pieper………………………………..…..…273181 

Bibel teilen 
donnerstags, 13.09., 18.10., 15.11. 
19.00 Uhr, Pfarrer Hansjörg Richard……….…………………..987351 

Gymnastikgruppe für Frauen (Kirchsaal) 
dienstags, 14 Uhr, Annemarie Suryahadi.................................63404 

Maxi-Gruppe 
Susanne Zwingmann / Annette Hartig....................................279375 

Eltern-Kind-Gruppen 
Iris Stehr zu erreichen: 
montags, mittwochs, donnerstags  9 - 12 Uhr 
dienstags 15 - 18 Uhr………………………………..................279375 

Kindergruppe 
montags, 15 Uhr, mit behinderten und nicht behinderten Kindern, 
Norbert Gerbig.........................................................................204135 
Pfarrerin Reile Hildebrandt-Junge-Wentrup..............................22277 

Offener Jugendtreff 
dienstags und freitags, 16 - 18 Uhr, Norbert Gerbig…............204135 

Beratung für Kriegsdienstverweigerer / Zivildienstleistende 
dienstags, 19 Uhr, Norbert Gerbig..........................................204135 

Flüchtlingsarbeit / Initiative Brücken bauen 
freitags, 14.09., 20.00 Uhr 
Pfarrerin Hildebrandt-Junge-Wentrup.......................................22277 

Sprechstunden für Flüchtlinge 
nach Absprache: Monika Claus, Gemeindecafé……………….25740 
 
Die Veranstaltungen finden im Dietrich-Bonhoeffer-Haus statt, 

soweit nicht anders angegeben! 
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Weitere Gottesdienste 
 

Marthaheim 
jeden  Freitag im Monat: 15.00 Uhr Gottesdienst 

Eduard-Michelis-Haus 
jeden 4. Freitag im Monat: 9.00 Uhr Gottesdienst 

Cura-Seniorenzentrum 
jeden 2. und 4. Freitag im Monat: 10.30 Uhr Gottesdienst 

Barbara-Hospital 
jeden Freitag um 19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

� � � 

Gottesdienste für die Lutherschule und die Kindergärten 
 
11.09.:   9.00 Uhr Gottesdienst für die Lutherschule 
31.10.:   9.00 Uhr Gottesdienst für die Lutherschule 

20.09.:   9.30 Uhr Regenbogenkindergärten 
            11.00 Uhr Kindergarten Sonnenschein 

26.10.:   9.30 Uhr Kindergarten Sonnenschein 
            11.00 Uhr Regenbogenkindergärten 

08.11.: 17.00 Uhr St. Martin 

30.11.:   9.30 Uhr Regenbogenkindergärten 
            11.00 Uhr Kindergarten Sonnenschein 

� � � 

09.11.: 18.30 Uhr Jugendgottesdienst 
 

 

 

Der Gospelchor der Christuskirche „Good News“ 
lädt ein zu einem besonderen Konzert 

am 17. November um 20.00 Uhr im Bonhoefferhaus 
 

am 17. November 2007 
um 20.00 Uhr 



19 

 

 
 



20 

Gottesdienste in der Christuskirche 
 

Sonntag, 16. September 
9.45 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Hildebrandt-Junge-Wentrup 

Sonntag, 23. September 
9.45 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Richard 

Freitag, 28. September 
19.00 Uhr Taizé-Gebet 

Sonntag, 30. September 

9.45 Uhr Gottesdienst, stud.-theol. Pieper 

Sonntag, 7. Oktober, Erntedankfest 
  9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Hildebrandt 
11.00 Uhr Familiengottesdienst 
Pfarrerin Hildebrandt-Junge-Wentrup, anschl. Erntedankbasar 
 und gemeinsames Essen 

Sonntag, 14.Oktober 
9.45 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Richard 

Sonntag, 21. Oktober 
9.45 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Hofmann 

Freitag, 26. Oktober 
19.00 Uhr Taizé-Gebet 

Sonntag, 28. Oktober 

9.45 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Hildebrandt-Junge-Wentrup 

Reformationstag, 31. Oktober 
18.00 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 4. November 
11.00 Uhr Familiengottesdienst 
Pfarrerin Hildebrandt-Junge-Wentrup, anschl. Kunstmarkt 


